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Wkais.köntgl.privil.HeKamphitheater unter den Wcißgerbem
werden Freytag den i . November 1793.

Es -erschemm wie gewöhnlich eine Stunde vor Anfang der Hitze die acht klemm jungen Bären, die
ßch um dir Wette beeisten werden, den verehrungsivürdigcn Anwesenden LrrMgen zu verschaffen,Godann aber

Springen die zwcy beliebten Damhirschen aus ihrem Standorte; diek. k. Pachtung ladet alle
Herren Vudclfceunde ein, die schnellen Damhirschen durch ihre Ludeln sorzlren zu lassen. Da ihre
Flüchtigkeit bekannt ist, so hofft die Pachtung nicht nur demjenigen Besitzer eines Budcls die größte
Freude zu machen, wenn es seinem Hunde gelänge, einen der Damhirschen zu fangen, sondern auch
dem ganzen vrrchrungswüedigrn Publikum ein Vergnügen zu verschaffen, wenn diesen schnellen Thie¬
len von so beliebten Hundrn der Preis entrissen würde.

ist, die ^ ^ _ s- -rfreunde eifrige Theilnehmer in ihrem Unglücke finden, so durfte er gewiss, und um so mehr al¬les doppelt buffen, da fich ein Solostierfangcr verschworen hat, mcht ehe zu ruhen, bis erihn vom Platze weggeschafft hat.

^0 M-ob sich fein Vorgänger finden lassen, so' höflich tritt ein schlauer lithauerBaraus ferner Höhle; er begehrt memanden etwas zu Leide zu thun. allein die fremden Gasthun¬
de kennen auch den Wolf m der Gchaafsbeit, sie wissen gar wohl, daß seine affektirte Be-
scberdcnoett nicht sowohl von fernen Grundsätzen, als von der Furcht, die ihm ihre Äne beo.
gebracht baben, herruhre; sieg.reiffcn ihn also cinmuthig an, müssen aber auch allenfalls einpaar Dutzend Ohrfergen mcht übel nehmen, die ihnen vermuthlich zu Lhcil werden können-

-eracht we?d?v̂ ^ ^ schll'mn ^ hen, so find sie gewiß, daß sie von der rvthcn Kuppel

Rasch wie ein Pfeil schießt em böses starkbrwsffneteS Wildschwein aus ihrer Höhle; e» sircht
dm ganzen Platz durch, um zu sehen, sb es nichts Mt , G -(Mt - ftinc Wurh jäuigen köWc;

unter einer adwechslenden türkischen Musik

Lhierreiche zu kämpfen haben.

jVL M . Erstens.

A w e v t e n SeEilet mit schaumender Wutb ein bunaarischer Qcbs auf den Kamvfvlak:

Drittens-

Akö.  Viertens.



und ihm die Zeit nicht lang werden zu lassen, beordert man ein paar Gchwrin - fanger hinaus - die sichl^ r i- in auf verschiedene Art diverrirrn werden.

fünftens.Wird ein grober russischer Bar aus seinem Logement hinaus gejagt ; kaum ist er aus¬getreten , o muß er sich schon mit etlichen Fängern -̂ die aar zudringlich werden , herumbal-gen ; all '^n er nurö Ntchk eye Fptrv erregen - ins rme ^ uppc» Rammler , ihn überimo üvcr geworfen hat . . . .
^M . V̂L. V̂ö. Sechsten tz.

Ein von quälenden Geistern geplagter hüngarischer Ochs eilt auf den Kampfplatz , ihm folgt
ein stachliger Hirsch , sodann springt der lustige Ämrstier aus » feinem Standort , und wie eine Fudie
fahrt ein wüthendeS Wildschwein m m die anweftkden Thirrc ; mir diesem Kontraste hofft die k k.
Pachtung das hochlchätzdarePublikum zü Unterhalten, da ein heftiges Granalenftuer die Thiere indie größte Verlegenheit bringt.

. Ä i e - e n t e v S.
Der beliebte Zstquetttl , den die Hunde bälö vergessen hätten , will sich dießmal hervor,

thun ; allein sobald er nur die Hunde ansichtig wird , verliert er den ganzen Much , und als der be¬
ste Lauser , macht er seinen Feinden viele Mühe - bis ihn endlich die Noch zwingt , auch seine Ge¬
schicklichkeit im Rauffen zu zeigen- die schon so weit reicht- Laß ihn zwey SolSfängrr schwerlich wer¬den besiegen können^

^ ; Achtens.Enteilet wuthend ein hungaristher Ochs dem Stierthore ; er droht Tod und Verderbenallen denen , die sich ihm nahen z dadurch lassen sich aber zwey Gasthunde der Herren Hetz-freunde nickt abschrecken- sondern fallen ihn unerschrocken an , und trotz aller feiner Wuth,wird er gefangen in Vas Stierthor zuruckgebracht ; bey seiner zweyten Ankunft bemeisicrt ihnrin Solofänger . . -
rvs. LS. LA. n e n n t e n s.

Auch der afrikanische Riesenlöwe , die Krone des k. k« Hetz-
ampbitbeaters , beaiebt sich auf den Kampfplatz ; da er die Stimmender kämpfenden Miere vernommen , «ud daraus geschlossen , daßes scharf zugehen müsse - so reizt ihn seine Ruhmbegierde , mit Hun¬
den zu kämpfen , und wenn es ihm gelingt , wieder ein Paar in dasLhierreich zu überliefern.

NS. Zehenten s.
Den Beschluß macht einer der jungen lichaüer Feuerbärn ; er eilt der Femrmaschine zu, und

ohNr des fturigev Hagels zu achten , vollendet er die ihm gewöhnliche Lusneisc.

Eintrittspreise.
Line Loge für zwey Personen . . . . . . . . —Erste Galerie recht- . . . .mit gesperrten Sitz . . . . . . . . . . «Erste Galerie links.
Zweyter Stock . . . . . . . . .Dritter Stock . . . . . . . . «

Die Herren Offiziere von der hiesigen Garnison zahlen auf der Gallerie dlobi « z« kr.
Die Logen und gesperrten Sitze sind im Hetzhause im ersten Stock zu bestellen.
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Der Anfang ist mit dem Schlag 4 Uhr.



uid chm die Zeit nicht lang werden zu lassen, beoröett man ein paar GchwnnSfängec hinaus- die sichmu chm auf vrcsch,ebene Art divertiren werden.

Kcn; all' in ekrvlrö Nlchk eye yrrrö erregen- vrs erne muppce Rammler, ihn überimo über geworfen har. . . .
M . E W . Sechsten,.

Ein von quälenden Geistern geplagter hüngarischer Ochs eilt auf den Kampfplatz, ihm folgt
ein flüchtiger Hirsch, sodann fpriügk der lustige Äucrsiier aus»seinem Standort, und wie eine Fukiefahrt ein lvüthendes Wildschwein unter die anwesenden Thlrre; mit diesem Konrrafie hofft diek r.
Pachtung das hochlchätzdare Publikum zu Unterhalten, da ein heftiges Granatcnfeurr die Thierr lnLie größte Verlegenheit bringt.

sie Läufer, macht er seinen Feinden viele Mühe- bis ihn endlich die Noch zwingt, auch seine Ge¬
schicklichkeit im Rauffen zu zeigen- die schon so Leit reicht- daß ihn zwey Solssänger schwerlich wer¬den de siegen können^

freunde nickt abschrccken- sondern fallen ihn unerschrocken an , und trotz aller seiner Wuth,wird er gefangen in das Stierthor zuruckgcbracht; bey seitwr zweyten Ankunft berneisiert ihnein Solosanger. . .

Auch der afrikanische Riesenlöwr>die Krone desk. k. Hetz-ampbitbeaters, beqiebt sich auf den Kampfplatz; da er die Stimmender kämpfenden Thiere vernommen, und daraus geschlossen, daßes scharf zugehm müsse, so reizt ihn seine Ruhmbegierde, mit Hun¬den zu kämpfen, und wenn es ihm gelingt, wieder ein Paar in dasLhierreich zu überliefern.,

Eine Loge für zwey Personen . . . . — . . i Dukaten.Erste Galerie rechts . . . . . . . . . . ist — x».Mit gesperrten Sitz . . . . . . . . . . . » — 2s —Erste Galerie links . . . . . . . . . . — 40 —Zweyter Stock. . . . . . . . . . . . . . . . ..Dritter Stock . . . . . . . . . . .
Die Herren Offiziere von der hiesigen Garnison zahlen auf - er Gallerte«

fünftens.Wird ein grober russischer Bar aus seinem Logement hinaus gejagt; kaum ist er aus¬getreten, so muß er sich schon mit etlichen Fängern- die par zudringlich werden, herumbal-

. ^ S i e - e N t e v s.
Der beliebte ZsteMttel , den dieHur.debäld vergessen hätten, will sich dießmal hervor,thun; allein sobald er nur die Hunde ansichtig wird, verliert er den ganzen Much, und als der be-
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AfA. -Ä. M. Neuntens.
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